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Erste August im Chinderheim.

Buobe, Maitli, chömed gschwind!
üspüred 'r dä Abigwind?
Us dä Bärge chunt 'r nidsi.
Bringt die lange Schatte mit si.
D' Süne isch scho abe ggange,
Nüme lang, gäll, miiemer plange.

Buobe, Maitli, chömed gschwind!
Gspüred 'r dä Abigwind?
Gsesch, am See scho d'Liechtli fuiikled
Eis ums ander. Und wil 's dunklet,
Ziindt dä Liebgott a d' Latärndli.
Eusi vile tusig Stärndli.

12

Buobe, Maitli, chömed gschwind!
Gspüred 'r dä Abigwind?
Jetz fönd d' Glogge afa lüte
Wie vor lange, lange Zyte.
Gly vo allne Berge zünded
D' Bundesfür is Tal und chiinded:

Treui eusrem Schwyzerland!

Emmy Rogivue-Waser.

Us „Jahr us und y mit Poesy".
Verlag zum Tekte Brüggli, Züri.
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Erste August im Chinderheim.

Buobe, Maitli, chömed gschwind!
üspüred Y dä Abigwind?
Us dä Bärge chunt 'r nidsi.
Bringt die lange Schatte mit si.
D' Sune isch scho abe ggange,
Niime lang, gäll, miiemer piange.

Buobe, Maitli, chömed gschwind!
Gspüred 'r dä Abigwind?
Gsesch, am See scho d'Liechtli funkled
Eis ums ander. Und wil 's dunklet,
Ziindt dä Liebgott a d' Latärndli.
Elisi vile tusig Stärndli.
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Buobe, Maitli, chömed gschwind!
Gspüred 'r dä Abigwind?
Jetz fönd d' Glogge afa lüte
Wie vor lange, lange Zyte.
Gly vo aline Berge zünded
D' Bundesfür is Tal und chünded:

Treni eusrem Schwyzerland!

Emmy Rogivue-Waser.

Us „Jahr us und y mit Poesy".
Verlag zum Tekte Brüggli, Züri.
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